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ralsekretär, den Mitgliedstaaten weitere Einzelheiten zu die-
sem Aktionsplan vorzulegen;

16. bekräftigt die Notwendigkeit, der Behandlung des
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über Gesundheitsvorsorge sowie ein Höchstmaß an Gesund-
heit, einschließlich sexueller und reproduktiver Gesundheit,
für die wirtschaftliche Besserstellung von Frauen unabding-
bar ist, dass Frauen infolge fehlender wirtschaftlicher Macht
und Unabhängigkeit in erhöhtem Maße einer Vielzahl von Ri-
siken, einschließlich des Risikos einer HIV/Aids-Infektion,
ausgesetzt sind und dass Frauen, denen der volle Genuss ihrer
Menschenrechte verwehrt bleibt, erheblich weniger Entfal-
tungsmöglichkeiten im öffentlichen und privaten Leben ha-
ben, so auch geringere Bildungschancen und Möglichkeiten
zur Erlangung wirtschaftlicher und politischer Macht,

erneut erklärend, dass die Gleichstellung der Ge-
schlechter von grundlegender Bedeutung ist, um ein beständi-
ges und niemanden ausschließendes Wirtschaftswachstum,
die Beseitigung der Armut und eine nachhaltige Entwicklung
zu verwirklichen, im Einklang mit den einschlägigen Resolu-
tionen der Generalversammlung und Konferenzen der Ver-
einten Nationen, und dass Investitionen zur Förderung von
Frauen und Mädchen in allen Wirtschaftssektoren, insbeson-
dere in Schlüsselbereichen wie Landwirtschaft, Industrie und
Dienstleistungen, einen Multiplikatoreffekt haben, insbeson-
dere im Hinblick auf Produktivität, Effizienz und ein bestän-
diges und niemanden ausschließendes Wirtschaftswachstum,

sowie erneut erklärend, dass Frauen in hohem Maße zur
Wirtschaft beitragen und durch ihre bezahlte und unbezahlte
Arbeit im Hause, in der Gemeinschaft und am Arbeitsplatz ei-
nen maßgeblichen Beitrag zur Volkswirtschaft und zur Be-
kämpfung von Armut und Ungleichheit leisten und dass die
Ermächtigung der Frauen ein wesentlicher Faktor bei der Be-
seitigung der Armut ist,

in der Erkenntnis, dass die schwierigen sozioökonomi-
schen Bedingungen in vielen Entwicklungsländern, insbeson-
dere in den am wenigsten entwickelten Ländern, zur Femini-
sierung der Armut beigetragen haben,

mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis darüber, dass
die negativen Auswirkungen der Häufung der derzeitigen,
miteinander verflochtenen und einander verschärfenden welt-
weiten Krisen, insbesondere die weltweite Finanz- und Wirt-
schaftskrise, die Schwankungen der Energiepreise, die Nah-
rungsmittelkrise und die durch den Klimawandel aufgeworfe-
nen Probleme, übermäßig stark Frauen treffen,

feststellend, dass geschlechtsspezifische Voreingenom-
menheit auf den Arbeitsmärkten und die fehlende Kontrolle
von Frauen über ihre Arbeit und ihr Arbeitseinkommen eben-
falls Faktoren sind, die maßgeblich zur Armutsgefährdung
von Frauen beitragen, und zusammen mit der Tatsache, dass
Frauen einen unverhältnismäßig hohen Anteil der häuslichen
Verpflichtungen übernehmen, dazu führen, dass sie weder
wirtschaftlich eigenständig sind noch über Einfluss auf die
wirtschaftlichen Entscheidungsprozesse in den Haushalten
und auf allen Ebenen der Gesellschaft verfügen,

in der Erkenntnis, dass Bevölkerungs- und Entwick-
lungsfragen, Bildung und Ausbildung, Gesundheit, Ernäh-
rung, Umwelt, Wasser- und Sanitärversorgung, Wohnraum,
Kommunikation, Wissenschaft und Technologie sowie men-
schenwürdige Beschäftigungsmöglichkeiten wichtige Ele-

mente für eine wirksame Beseitigung der Armut und für die
Förderung und Ermächtigung der Frauen sind,

unter Begrüßung ihrer Resolution 63/311 vom 14. Sep-
tember 2009, insbesondere der Bestimmungen über die Stär-
kung der institutionellen Regelungen zur Förderung der
Gleichstellung der Geschlechter und der Ermächtigung der
Frauen, in Bekräftigung der in der genannten Resolution be-
kundeten nachdrücklichen Unterstützung für die Kombinie-
rung des Büros der Sonderberaterin für Gleichstellungsfragen
und Frauenförderung, der Abteilung Frauenförderung, des
Entwicklungsfonds der Vereinten Nationen für die Frau und
des Internationalen Forschungs- und Ausbildungsinstituts der
Vereinten Nationen zur Förderung der Frau zu einer von ei-
nem Untergeneralsekretär zu leitenden Institution, unter Be-
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ständigen Ministerien, der internationalen Organisationen,
der Unternehmensvorstände und des Bankensektors, sowie
die Erhebung, Zusammenstellung, Verbreitung und Nutzung
von Daten über die Mitwirkung von Frauen in wirtschaftli-
chen Entscheidungsgremien zu verbessern;

10.
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21. fordert alle Mitgliedstaaten außerdem nachdrück-
lich auf, alle geeigneten Maßnahmen zu ergreifen, um die
Diskriminierung von Frauen beim Zugang zu Finanzdienst-
leistungen, einschließlich Bankdarlehen, Bankkonten, Hypo-
theken und anderen Formen des Finanzkredits, zu beseitigen,
unter besonderer Berücksichtigung armer und bildungsferner
Frauen, den Zugang von Frauen zu rechtlichem Beistand zu
fördern und den Finanzsektor zur durchgängigen Berücksich-
tigung der Geschlechterperspektive in seiner Politik und sei-
nen Programmen zu ermutigen;

22. erkennt an, welche Rolle der Mikrofinanzierung
einschließlich Kleinstkrediten bei der Beseitigung der Armut,
der Ermächtigung der Frauen und der Schaffung von Arbeits-
plätzen zukommt, stellt fest, wie wichtig in dieser Hinsicht
gesunde nationale Finanzsysteme sind, und befürwortet die
Stärkung der bestehenden und neuer Institutionen für Kleinst-
kredite und ihrer Kapazitäten, so auch durch Unterstützung
seitens der internationalen Finanzinstitutionen;

23. legt den Regierungen eindringlich nahe, dafür zu
sorgen, dass Mikrofinanzierungsprogramme vor allem darauf
abzielen, Sparprodukte zu entwickeln, die sicher, bequem und
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45. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung einen Be-
richt über die Fortschritte bei der Durchführung dieser Reso-
lution, namentlich über die Einbeziehung der Geschlechter-
perspektive in die nationalen Entwicklungsstrategien, vorzu-
legen;

46. ersucht den Generalsekretär außerdem, den 2009
World Survey on the Role of Women in Development (Welt-
überblick 2009 über die Rolle der Frauen im Entwicklungs-
prozess)313 zur Behandlung durch die Generalversammlung
auf ihrer neunundsechzigsten Tagung zu aktualisieren, und
weist darauf hin, dass sich dieser Überblick wie in der Ver-
gangenheit auf ausgewählte neue Entwicklungsfragen kon-
zentrieren soll, die sich auf die Rolle der Frau in der Wirt-




